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BbonnementspreiS : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs-

gebiet Mk. 1 .3S ohne Bestellgeld .
Imming de» 2l . Aaoevibec Einrückungsgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1907.
Hagesneuigkeiten.

Bade «.
Karlsruhe , 20 . Nov . Nach der heute

erschienenen Nr . 33 des „ Staatsanzeigers "
wird der Landtag auf Dienstag den 26 . No¬
vember ds . Js . einberufen . Zum Mitglieds
der Ersten Kammer haben Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog an Stelle
des auf feinen Antrag von dieser Stellung
enthobenen Präsidenten des Ministeriums der
Finanzen Wirklichen Geheimen Rats vr . Max
Honsell den Ministerialdirektor im Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts Ge¬
heimen Rat vr . Wilhelm Hübsch ernannt .
Zum Präsidenten der Ersten Kammer ist er¬
nannt : Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz und Markgraf Maximilian von
Baden , zum ersten Vizepräsidenten : der
Wirkliche Geheime Rat vr . Albert Bürklin
und zum zweiten Vizepräsidenten : der Abge¬
ordnete des grundherrlichen Adels Freiherr
Albrecht Rüdt von Collenb erg - Bödig -
heim .

-H- Karlsruhe , 20 . Nov . Dem Ver¬
nehmen nach findet die Landesversamm¬
lung der nat . - lib . Partei nunmehr am 8 .
Dezember statt . — Gestern abend tagten auch
die Vertreter aller Blockparteien . Hin¬
sichtlich der taktischen und politischen Richt¬
linien des Blocks , besonders inbezug auf die
Präsidentenfrage , wurde in den wesentlichen
Punkten eine Einigung erzielt . — Heute waren
dieMitglieder der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion versammelt . Ueber die
Beratungen wird Stillschweigen beobachtet.

Z Karlsruhe , 20 . Nov . Vor der Straf¬
kammer als Berufungsinstanz kommt am
22 . November die Privatklage Obkircher -
Wacker zur Verhandlung .

K Karlsruhe , 20 . Nov . s Sitzung der
Strafkammer Ulf Vorsitzender : Land¬
gerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Kroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baum¬
gartner . Als einziger Fall gelangte heute
die Anklage gegen den im Jahre 1881 zu

Durlach geborenen Taglöhner Karl Stein¬
brunn wegen Diebstahls zur Verhandlung .
Der Angeschuldigte ist wegen Eigentums¬
vergehens schon vielfach und erheblich vor¬
bestraft und wurde zuletzt nach Verbüßung
einer längeren Freiheitsstrafe im Januar d . I .
aus dem Gefängnis entlassen. Nachdem er
seine Freiheit wieder erlangt hatte , begab sich
Steinbrunn nach Durlach , wo er an ver¬
schiedenen Plätzen , zuletzt bei der Kanalisation
arbeitete . Zu seiner in Durlach wohnhaften
Familie durfte der Angeklagte nicht mehr
kommen, da ihm sein Stiefvater wegen seines
verwerflichen Lebenswandels das Betreten der
elterlichen Wohnung untersagt hatte . Trotz
dieses Verbotes begab sich Steinbrunn am
10 . September in die Behausung seiner Eltern
zu einer Zeit , in der niemand dort anwesend
war , um , wie die Anklage annahm , zu stehlen.
Es wurde ihm auch zur Last gelegt , aus dem
an einen Fabrikarbeiter namens Wolf ver¬
mieteten Zimmer mehrere diesem gehörende
Kleidungsstücke, eine Juppe , eine Weste und
ein Paar Stiefel , Gegenstände im Werte von
28 Mk . , entwendet zu haben . Der Angeklagte
erklärte , daß er sich eines Diebstahls nicht
schuldig gemacht habe . Die in Frage kommen¬
den Kleidungsstücke hätte er allerdings weg¬
genommen , aber er habe dieselben für das
Eigentum seines Stiefbruders gehalten und
nicht gewußt , daß sie dem Wolf gehörten . Er
habe sich für berechtigt gehalten , die Sachen
an sich zu nehmen , da er noch eine Juppe ,
Weste und Stiefel , die ihm gehörten , zu
Hause gehabt , sie aber nicht gefunden hätte .
Zugeben mußte der Angeklagte , daß er mit
den fraglichen Kleidungsstücken nach Karls¬
ruhe gegangen war und sie dort versetzt hatte .
Nach der Beweisaufnahme war kein Zweifel ,
daß der Angeklagte lediglich zur Verübung
eines Diebstahls in die elterliche Wohnung
eingedrungen war . Er wurde unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr
2 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

V . Durlach , 21 . Nov . Bei der am
31 . Oktober ds . Js . erfolgten Ziehung der

Vereinslotterie des badischen Militärvereins¬
verbandes haben folgende an Kameraden des
Durlacher Militärvereins abgesetzten Lose ge¬
wonnen : Los Nr . 55150 , 55156 , 55 321 ,
55 379 , 55 385 , 60 345 , 60 400 , 60 302 , 60 344 ,
60 358 , 60 361 , 64 035 , 64 041.

Pforzheim , 20 . Nov . Die Kunstanstalt
von Brecht » . Herbert hat der Leitung der
städtischen Volksschule 8200 Bilder des nun
verewigten Großherzogs Friedrich gra¬
tis zur Verfügung gestellt, damit sie au die
Schüler verteilt würden .

A Heidelberg , 20 . Nov . Samstag nacht
ließ sich der 12 Jahre alte Mathias Keitler
aus Weinheim , Sohn eines dortigen Maurers ,
von einem Güterzuge überfahren . Der Knabe
bereitete seinen Eltern vielen Kummer und
war schon mehreremal von zu Hause fort¬
gelaufen .

Lahr , 19 . Nov . Am 14 . Nov . ds . Js .
wurde der Schnellzug Nr . 1 , der um 6 Uhr
42 Min . durch die Station Dinglingen
fährt , dadurch in die Gefahr der Ent¬
gleisung gebracht, daß ein 1,50 in langes
und 3 ( bis 6 em dickes Hebeisen 650 m unter¬
halb der Station Dinglingen unter eine
Schwelle in dasSchotterbett eingerammt wurde .
Der Täter hat das Hebeisen beim Wärterhaus
Nr . 265 , wo die Straße Dinglingen - Langen¬
winkel den Bahnkörper kreuzt, weggenommen .

>H< Emmendingen , 20 . Nov . Eine ge¬
salzene Strafe verhängte das hiesige Schöffen¬
gericht in seiner letzten Sitzung über den
Küfer Karl Diehr von Bahlingen a . K.
wegen Weinsteuerhinterziehung . Diehr
wurde zu 1024 Mk. Geldstrafe verurteilt und
muß außerdem noch die Weinsteuer mit 256 Mk.
entrichten . Das Quantum des Weines betrug
über 1000 Liter .

D Von der Grenze , 20 . Nov . In St .
Ludwig wurden mehrere Verhaftungen
wegen Saccharinschmuggels vorge¬
nommen . Es soll sich um einen Wert von
50 000 Mk. handeln .

Jeuilketon . 4)

Zwischen zwei Welten.
Rvman von Louise Kämmerer .

(Fortsetzung).

„ Sie wünschen mich zu sprechen ? " fragte
er Burger mit kühler Höflichkeit . „ Ich bitte
Sie , möglichst kurz zu sein , meine Zeit ist
knapp.

"
Eine heftige Blutwelle färbte das Angesicht

des jungen Mannes . „ Mein Anliegen wird
Sie nicht lange in Anspruch nehmen , Mister, "
erwiderte Ernst niedergeschlagen, „ ich komme
mit der herzlichen Bitte , mich in Ihrem Ge¬
schäft passend unterzubringen .

"
Browns Mundsteilte ein leichtes, flüchtiges

Spottlächeln . „Die Sehnsucht wird Sie bald
in die alte Heimat zurückführen," entgegnete er
kühl, „so lange Sie noch hier weilen , mögen
Sie sich immerhin als Harrys Gast betrachten .

"

„ Die Heimat und meine Angehörigen habe
ich auf Harrys dringliches Anraten verlassen
und die Aussicht auf eine Heimkehr ist mir
vorläufig gänzlich abgeschnitten," erwiderte der
junge Mann finster . Sein regelmäßiges Ge¬
sicht hatte von den Sorgen der letzten Zeit

den heiter lachenden Ausdruck verloren und
war sehr ernst geworden .

„ Ich erlaube mir , meine Bitte von vor¬
hin zu wiederholen und füge hinzu , daß ich
mich mit dem allerbescheidensten Posten be¬
gnügen würde .

"

Mister Brown betrachtete einige Minuten
mit sichtlichem Wohlgefallen den schönen ,
schlanken , jungen Mann , dessen offenes Wesen
den günstigsten Eindruck machte, allein der
Kaufmann war stets bei ihm stärker ausge¬
prägt , als der Mensch — seine kühle Ueber-
legenheit bekam die Oberhand . Gleichwohl
trat er näher und schloß mit raschem Druck
die halboffene Tür , damit die nebenan arbeiten¬
den Clerks dem weiteren Verlauf des Ge¬
sprächs nicht mehr folgen konnten.

„ Sie haben gar keinen Einblick in kauf¬
männische Verhältnisse ? " fragte er dann etwas
freundlicher .

„ Nein ! "

„Könnten Sie englische oder französische
Korrespondenz übernehmen ?"

, !"
„Dann tut es mir leid, ich wüßte Sie mit

dem besten Willen nicht unterzubringen, " sagte
Mister Brown ungeduldig werdend . „Mit
den Griechen und Römern des Altertums stehe
ich nicht in geschäftlicher Verbindung , somit

haben Ihre Kenntnisse nicht den geringsten
Wert für mich ! "

„ Von allen Mitteln entblößt , im blinden
Vertrauen auf Harrys Ehrgefühl , bin ich hier¬
herbekommen,

" sagte Ernst verzweifelt, „ Harry
eröffnete mir glänzende Aussichten für die
Zukunft , er versprach mir eine Stellung in
Ihrem Hause .

"

„ Harry ist ein dummer , unerfahrener
Junge und — nehmen Sie mir es nicht übel
— Sie sind es auch, " war Browns eiskalte
Erwiderung , „keiner von Euch könnte sich mit
dem drüben Erlernten auf amerikanischem
Boden auch nur einen Dollar verdienen , ich
werde das meinem Sohn zum Bewußtsein
bringen . Ich brauche erprobte , tüchtige Kräfte .
Kehren Sie heim , die Ueberfahrtskosten will
ich übernehmen .

"

„ Nun und nimmermehr , lieber verhungern ! "
war Burgers heftige Antwort .

Mister Brown blickte überrascht auf - er
hatte dem träumerischen jungen Mann so viel
Tatkraft nicht zugetraut . „ Wollen Sie sich
mit einer ganz untergeordneten Stellung be¬
gnügen ? " fragte er gemessen .

„ Mit der einfachsten .
"

„ Gut , vorläufig will ich Sie im Magazin
zu beschäftigen suchen , allerdings hört damit
jeder weitere Verkehr mit meinem Sohn auf .



Detttschrs Reich
Wildparkstation , 20 . Nov . Die Kaiserin

ist heute vormittag 9 .50 Uhr hier eingetroffen
und begab sich im Automobil nach dem Neuen
Palais .

Berlin , 19 . Nov . Die gestrige „ Berl . Z .
am Mittag " meldete , daß gegen den Heraus¬
geber der „ Lustigen Blätter "

, Alex . Mosz -
kowsky , aus Anlaß der jüngst erschienenen
Harden - Nummer ein Verjähren wegen
Verbreitung unzüchtiger Schriften ein¬
geleitet worden ist .

* Elbing , 20 . Nov . Heute früh brannte
das Berliner Warenhaus Hierselbst , In¬
haber Oskar Cohn , vollständig nieder . Sämt¬
liche Warenvorräte sind mitverbrannt . Bei
den Löscharbeiten stürzte ein Feuerwehrmann
ab und brach ein Bein .

Dortmund , 20 . Nov . In Sachen der
5 Minuten vor der Vollstreckung sistierten
Hinrichtung des zweimal zum Tode ver¬
urteilten Mörders Kur schuß hat nunmehr
gestern das Oberlandesgericht die irrenärzt¬
liche Beobachtung des Verurteilten angeordnet .
Der Justizminister hat sämtliche Prozeßakten
eingefordert .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 20 . Nov . Der neuernannte

deutsche Botschafter v . Tschirschky ist heute
hier eingetroffen .

* Wien , 21 . Nov . Der bisherige
deutsche Botschafter ist gestern abend
abgereist . Auf dem Bahnhof befanden sich
u . a . der Ministerpräsident , der Minister des
Auswärtigen und das diplomatische Corps .

Frankreich .
Paris , 21 . Nov . Nach einem Telegramm

des Generals Drude ist die Ortschaft
Settat vom Stamm der Mzamza , einem
Parteigänger Mulei Hafids , vollständig zer¬
stört worden . Die Mahalla Mulei Hafids
steht noch immer vor den Toren Marakeschs,
doch ist sie erheblich vermindert .

* Cannes , 20 . Nov . Durch einen Erd¬
rutsch , der sich heute mittag bei einem
Straßenbau ereignete , wurden zahlreiche
Arbeiter verschüttet . Bis jetzt sind 11 Leichen
geborgen .

* Paris , 21 . Nov . Ueber die Katastrophe
in Cannis wird weiter berichtet : Ein im
Bau begriffenes Stauwehr , mit dessen Hilfe
der Loupbach für elektrische Energie nutzbar
gemacht werden sollte, brach unter dem Druck
der Wassermassen und stürzte zusammen .
31 Arbeiter wurden unter Erdmassen und
Trümmern begraben . Genie - Soldaten und
Alpenjäger wurden sofort zur Hilfeleistung
herangezogen . Bis abends wurden 15 Leichen
geborgen. ^
Sie haben sich als meinen Untergebenen an¬
zusehen und als solcher zu leben . Suchen Sie
nebenbei Sprachkenntnisse zu gewinnen , haupt¬
sächlich englisch und spanisch perfekt zu er¬
lernen , dann will ich sehen , was ich weiter
für Sie tun kann . Nur in Rücksicht auf den
unverantwortlichen Leichtsinn meines Sohnes ,
der Sie veranlaßte , hierherzukommen , biete ich
Ihnen diesen Ausweg , sonst würde ich Sie
Ihrem Schicksal überlassen . Sie verdienen
eine harte Lehre schon deshalb , weil Sie kalt¬
blütig Ihre Angehörigen verließen . Arbeiten
Sie ohne Unterlaß , wie ich es stets getan und
noch heute tue , und bestreben Sie sich , ein
Mann zu werden . Schon morgen können Sie
Ihren Posten im Magazin antreten . Lassen
Sie sich jedoch die geringste Nachlässigkeit zu¬
schulden kommen, sind Sie entlassen. Meiner
Familie sind Sie von heute ab fremd .

"
Halb besinnungslos taumelte Ernst zum

Kontor hinaus . Draußen schöpfte er tief
Atem und lehnte den fiebernden Kopf an den
Türpfosten .

Das also war das Ende seiner hochfliegen¬
den Pläne ! Das Erwachen war jäh und
schrecklich . Unter einen Haufen farbiger Ar¬
beiter und Auswürflinge aller Nationen sah
er sich geworfen , an Ansehen und Lohn ihnen
völlig gleichstehend. Er wußte durch Harry ,l aß Mister Brown harte Anforderungen an
seine Magazinarbeiter und Aufseher stellte

Belgien.
* Brüssel , 20 . Nov . In der Kammer¬

sitzung wurde heute die Vorlage über die Er¬
leichterung der Eheschließung verhandelt .
Ein Zusatzantrag , wonach die Frau be¬
rechtigt sein soll als Trauzeugin zu
fungieren , wurde mit 61 gegen 14 Stimmen
angenommen .

England .
* Bournemouth , 20 . Nov . Der deutsche

Kaiser traf heute nachmittag um 4 Uhrmittels Automobils hier ein . In seinem Ge¬
folge befanden sich Botschafter Graf Wolff-
Metternich , Oberhofmarschall Graf zu Eulen¬
burg und die übrigen Herren des Gefolges .
Der Kaiser befand sich in bester Stimmungund wurde allerorts herzlich begrüßt . Um
4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Highcliff-
Castle.

London , 20 . Nov . Der deutsche Kaiser
wird Highcliffe am 5 . Dezember verlassen,um sich nach Amsterdam zu begeben , wo
er am 6 . zum Besuch der Königin von Holland
und deren Gemahl eintreffen wird .

* London , 21 . Nov . In einer Rede in
Sheffield sagte Kriegsminister Haldane ,die vorige Woche sei Zeuge der Begegnung
zweier Monarchen gewesen, die beide dieselben
Ziele erstrebten , Friede und freundschaftliche
Gesinnung unter dekl Völkern .

Italien .
* Rom , 21 . Nov . Ein soeben veröffent¬

lichtes Handschreiben des Papstes be¬
fiehlt den Katholiken , sich den Ent¬
scheidungen zu unterwerfen , die von der
von Leo XUI . eingesetzten Kommission für
Bibelforschung getroffen worden sind oder
noch getroffen werden und denen dieselbe Be¬
deutung beizumessen sei , wie den Dekreten der
heiligen Kongregationen . Alle diejenigen , die
in Wort oder Schrift diese Entscheidungen
einer Kritik unterziehen , oder dieselben an¬
greifen , begehen damit eine schwere Sünde .
Das Handschreiben spricht alsdann von den
Gegnern der gegen die Jrrtümer des Modernis¬
mus gerichteten Entscheidung und droht ihnen
nochmals mit Exkommunikation , indem es
ausführt , daß dieselben sich auch allen Strafen
aussetzen würden , die für die Verteidigung
ketzerischer Propaganda beständen , falls diese
Anschauungen ketzerisch seien. Schließlich
fordert das Schreiben sämtliche Bischöfe und
Leiter geistlicher Kongregationen auf , die
Priester und zwar besonders die an Semi¬
naren tätigen zu überwachen und alle die¬
jenigen zu entfernen , die modernistische Lehren
vertreten . Der Papst ermahnt alsdann die
Bischöfe , die jun gen Leute , die Neigung zu
und sie noch dazu mit der größten Gering¬
schätzung behandelte .

„ Hätte mich das Meer verschlungen ! "
murmelten seine bleichen Lippen . „ Wenn ich
ein Ende machte, ein Ende ? "

Der Versucher trat vor seine geängstigte
Seele . Da tauchte das Bild der Mutter vor
ihm auf , ihr treues , liebes Angesicht; er sah
Irmas Blick ernst fragend auf sich gerichtet— und die bösen Gedanken schwanden dahin .
Sollte er sich von einem schwachen Mädchen
beschämen lassen ? Nein , tausendmal nein !
Lieber wollte er arbeiten und im Schweiße
des Angesichts sein Brot essen , um dereinst
achtungswert heimzukehen und den Lieben die
Hand zu drücken .

Unter diesen Vorsätzen suchte er sein Zimmer
auf , wo er den Freund wartend antraf .

„ Mein Vater schickt mich nach New-Dork,um in einem ihm befreundeten Handlungs¬
hause als Volontär einzutreten , als ob er
nicht Schätze genug gesammelt hätte . Es tut
mir leid, so wenig für Dich tun zu können,mein lieber Junge . Ich hatte mir die Sache
so ganz anders vorgestellt . — Sobald ich in
New-Aork festen Fuß gefaßt , werde ich mich
bemühen , für Dich ein paffendes Unterkommen
zu finden, unter dem farbigen Gesindel sollst
Du mir nicht verkommen . Äm liebsten würde
ich Dich gleich mit mir nehmen , allein ich
will den Zorn meines Vaters nicht noch mehr

den Jrrtümern des Modernismus zeigen^
nicht zu

^
Priestern zu weihen und fordert diese

auf , in ihren Diözesen den Kauf , sowie die
Lektüre modernistischer Bücher zu verbieten .* Reggio di Calabria , 21 . Nov.
Gestern abend nach 6 ^ Uhr ist in Feruzzanound mehreren Orten der Umgegend eine
starke Erderschütterung bemerkt worden .
Die Bewohner flüchteten erschreckt ins Freie .

Rußland .
* Odessa , 20 . Nov . Das Kriegsgericht

verurteilte von 17 wegen Anstiftung zur Rö- )
Volte angeklagten Soldaten des 12 . Sappeur -
Regiments 3 zum Tode , 6 zu 6 Jahren
Zwangsarbeit und 2 zu 2 Jahren Zuchthaus ;
6 wurden freigesprochen.

Rumänien .
* Bukarest , 20 . Nov . Die auswärts

verbreitete Meldung über das Leiden des
Königs von Rumänien entbehrt jeder Be¬
gründung . Der Gesundheitszustand des
Königs ist ausgezeichnet . Er unterzieht sich
nur , wie alljährlich , einer ihm von Professor
v . Noorden verordneten Kur .

Asien .
* Kalkutta , 20 . Nov . In Asansol

mußten infolge des Ausstandes der Angestellten
der Ostindischen Eisenbahn 6000 Reisende
liegen bleiben . In Kalkutta steht Kohlen¬
mangel bevor, da noch kein Anzeichen für
die Beilegung des Ausstandes vorhanden ist .

Verschiedenes .
Die vierte Seite und die Sams¬

tag - Ausgabe unseres Blattes wird von den
Inserenten besonders bevorzugt ; alle wollen
ihre Annoncen auf der vierten Seite , und hier
wieder fast alle „ obenan " stehen sehen und
alle wollen sie hauptsächlich nur an den vor¬
genannten Tagen inserieren , in beiden Fällen ,
weil die Inserate auf der vierten Seite und
des Sonntags mehr gelesen werden . Man ver¬
gißt dabei , daß eine Zeitung , d . h . das Haupt¬
blatt derselben , leider nur eine vierte Seite
hat , daß es dem Zeitungsverleger also beim
besten Willen nicht möglich ist , alle diese
Wünsche zu erfüllen . Aus diesem Grunde
möchten wir die geehrten Geschäftsinhaber
darauf aufmerksam machen , daß Inserate in
einem Lokalblatte eine gleich gute Wirkung
haben , einerlei , ob sie auf der zweiten , dritten
oder vierten Seite oder event . in der Beilage
stehen, da man dem Inseratenteil eines Lokal¬
blattes eine viel eingehendere Beachtung schenkt,
als z . B . demjenigen großer Zeitungen , deren
16- , 24- oder gar 48seitiger Jnseratenanhang
meist nur flüchtig durchblättert wird . So ist
es auch bezüglich der verschiedenen Ausgaben
der Fall . Nicht nur die Samstags - , auch jed e

heraussordern . Verzeihe mir , Ernst , ich werde
sicher alles gutzumachen suchen . Sei ans
Deiner Hut vor den Schwarzen , lasse es ihnen
gegenüber nicht an der nötigen Tatkraft fehlen .
Ernste Arbeit schadet uns beiden nicht.

"
„Gewiß nicht ! " erwiderte Burger fest ;

„ ich trage keinen Groll .
"

„ Ich werde Dir häufig Nachricht geben —
in dieser Beziehung habe ich jede Bevormundung
zurückgewiesen . Halte Dich tapfer !"

Mit festein Händedruck schieden sie .
Schon am nächsten Tage trat Ernst seinen

Posten an . Der junge Mann entwickelte eine
Arbeitslust und Ausdauer , die selbst einen
James Brown in Erstaunen versetzte und ihm
dessen Achtung errang . Wie alle Handels -
Herren und Plantagenbesitzer der Südstaaten
sah er in den Farbigen nur die Sklaven , welche
den Besitz vermehren halfen und deren Menschen¬
würdigkeit nie in Frage kam. Harry hatte
zwar in Deutschland humanere Gesinnungen
eingesogen, allein im Vaterhause wurde eine
menschliche Denkart unterdrückt , auch stand
er zu sehr unter Einwirkung der herrschenden
Verhältnisse . Ernst dachte anders darüber .
Er bekämpfte die Trunksucht und Unredlichkeit
der ihm unterwiesenen farbigen Arbeiter nach¬
drücklich , allein er behandelte die geknechtete ,
mißachtete Rasse menschlich und sicherte sich
deren Dank und Gehorsam .

(Fortsetzung folgt .)



andere Wochen Nummer wird vom Publikum
aufmerksam gelesen , sodaß auch hier ein Unter¬
schied in der Wirkung der Inserate nicht zu
machen ist . Ob drum auf der vierten oder
einer anderen Seite , ob in der Samstags -
vder einer anderen Nummer : die Hauptsache
besonders bei größeren Geschäftsanzeigen ist
ein gutes , in die Augen fallendes Satz¬
arrangement , und um dieses besorgen zu
können , eine frühzeitige Aufgabe solcher In¬
serate in unserer Expedition und nicht erst,
wie dies oft geschieht , in letzter Stunde , wenn
die Zeitung im Satz bereits fertig gestellt ist
und gedruckt werden soll , um ein pünktliches
Erscheinen derselben zu ermöglichen ._

— Ein tragisches Geschick hat einen helden¬
mütigen Mann ereilt . Der Darrhauer
Fährknecht , unter dem Namen „ Schweden -
Johann " weit bekannt, ist in der Elbe bei
Bleckede in Hannover ertrunken . Hoch
klang das Lied des braven Mannes , als er
während des Hochwassers im Jahr 1888
14 Menschen vom Tode des Ertrinkens rettete .

— Einer der reichsten Fürsten ist
mit dem letzten Herzog von Parma soeben
gestorben. Herzog Robert hinterläßt ein ganz
bedeutendes Vermögen . Wie an Geld , so war
er an Kindern reich , schenkte ihm doch seine
erste Gemahlin 9 und die zweite 12 Kinder .
Als Knabe mußte der Herzog mit seiner

Mutter nach der Schlacht von Magenta fliehen ;
seit 1860 sind die Herzogtümer mit Italien
verbunden . Der Vater des Herzogs war das
Opfer eines Attentats geworden ; im Jahre
1854 wurde er von einem Sattlermeister aus
Rache für eine Beschimpfung ermordet . Seit
der Einziehung der Herzogtümer lebte Herzog
Robert in Oesterreich. Seine älteste Tochter
war die bei der Geburt ihres 4 . Kindes ver -
storbene Fürstin von B ulgarien .

Auskunitsien kürgsl g- g>-. i88s
cs. 500 6s8ckstts8tellen im in - u . /luslsnäe

kinrel - unä ädonnementssurkUnN«
Lki-Iüi-lllie, Laiserstr . 100 , lelepbon 455 <vsr I Seippsl )

Amts verkünd igungsblart für den Amtsbezirk Dnrlach.
UiiMche LekaontmachlUWii .

Grünwettersbach .
Zwangs -Werfleigerung .

Nr . 6340 Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in
Grünwettersbach belegenen, im Grundbuche von Grünwettersbach zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Bäckers Jakob Friedrich Kappler und seiner Ehefrau
Katharina geb . Ludwig in Grünwettersbach eingetragenen , nach¬
stehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag den 4 . Januar 1968 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Grünwettersbach
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 5 . November 1907 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit de:
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei de:
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rech!
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
Widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
2 L 88 gm Hofraite im Ortsetter . Darauf steht ein ein¬

stöckiges Wohnhaus mit Keller , Stall , Scheuer und Schopf.
Im Wohnhaus wird Bäckerei und Spezereihandlung
betrieben .

Mit Zubehör geschätzt zu 12,275 Mk.
Ohne Zubehör geschätzt zu 12,000 Mk.

8 s 98 gm Hausgarten im Ortsetter , geschätzt zu 150 Mk .
83 s 87 gm Acker in 6 Stücken , geschätzt zu 2400 Mk.

Durlach den 16 November 1907 .
Hroßh . Notariat II als WolljUtckungsgerichl:

_ Schilling ._
Stangen- und Reisyolz - Versteigerung .

Die Stadt Durlach läßt nächsten
Montag den 2S . t. Mts . , vormittags ' /,16 Uhr,in Distrikt VIII Turmberg 34 Stück Baumpfähle , 363 Stück Hopfen¬

stangen , 620 Stück Rebstecken und 900 Stück Bohnenstecken , ferner10 Lose Deckreisig und ca . 10 Lose Laub - und Nadelholzreishaufen
öffentlich versteigern.

Zusammenkunft auf dem Turmberg beim Burgbrunnen .
Waldhüter Meier in Durlach zeigt das Holz aus Verlangen vor .
Dur lach den 20 . November 1907 . ,

Der Gemrinderat.
Darlach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 22 . d . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege

-öffentlich versteigern :
1 Nähmaschine, 2 Kleiderschränke,2 Kommoden , 2 Kanapee ,

1 Tisch , 6 Stühle , 1 Spiegel ,1 Vertikow, 1 Musikinstrument
(Blechbaß).

Durlach , 21 . Nov . 1907.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

prmal -AnzeiM
Auf sofort oder später eine

Wohnung
von 4 s Zimmern in Durtach
gesucht . Angebote erbeten an

AultsgmlhHektttar Eisenträger,
_ Lahr , Baden ._

Jur Warnung !
Falls ich noch das allergeringste

über meine Person höre , daß ich
von meinem Mann fort sei, werde
ich sofort Klage einreichen.

Sophie Mageurenter .

An die Wahlberechtigten der Handelskammer für
die Kreise Karlsruhe nnd Baden.

Die nach Art . 13 des Handelskammergesetzes vom 11 . Dezember
1878 in der Fassung der Novelle vom 26 . April 1886 vorzunehmende
Wahl von Mitgliedern unserer Kammer soll

Freitag den 29 . November l . Js .
und zwar für den

Wahldistnkt Aurlach
( die Orte Durlach , Grötzingen , Söllingen und Weingarten ) im Rat¬
haussaale zu Durlach , vormittags von 11 — 12 Uhr , stattfinden.

Indem wir die Wahlberechtigten des Durlacher Wahldistrikts
zur Teilnahme an dieser Wahl hiermit einladen , bemerken wir noch ,
daß jedem Wahlberechtigten eine besondere Einladung von uns zu¬
gehen wird , welche das Nähere bezüglich der Wahl besagt , daß aber
für den Fall , daß dem einen oder anderen Wahlberechtigten die für
ihn bestimmte Einladung nicht zukommen sollte , diese öffentliche Ein¬
ladung als Einladung zur Wahl anzusehen ist .

Karlsruhe den 18 . November 1907.
Pie Kandekskammer für die Kreise Karlsruhe und Waden :

Koelle . l)r . Planer .

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Baumpfahle

Kksciisilslisus
zu verkaufen . Wo , sagt die Exp .

Freundliche Wohnung
von 6—7 Zimmern mit Zugehör
auf April zu vermieten . Zu er¬
fragen bei der Exped . d . Bl .

Küche zu vermieten . Näheres bei
Jl . M . LLvLnrtttt » ,

Turmbergstraße 18
Freundl . möbl . Zimmer an

besseren Herrn sofort zu vermieten
Wottkestraße 13 III . links .

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör ist sofort
zu vermieten . Näheres

Friedrichstraße 7.
Ein sein möbliertes Zimmer

ist billig an ein Fräulein zu ver¬
mieten . Näheres

SchiUerstraße 4 s links
Ein anständiger Arbeiter oder

ein Mädchen kann sofort Woh¬
nung erhalten

_ Spitalstraße 21 .
Ein Mädchen sucht Stelle auf

1 . Dezeinber . Zu erfragen
Jägerstratze 8 , 2 . Stock .
peinliche Wutzfrau

für Samstag nachmittags gesucht .
Nä heres Hauptstraße S9 .

Bessere jüngere Herren ^
die sich

an einer Uegelgescüschaft zu be¬
teiligen wünschen, werden gebeten,
ihre Adresse unter Nr . 339 bei der
Erve dition d . Bl . niederzulegen .

Woynuug gesucht
aus 1 - April von 5—6 Zimmern
von kl . Beamtenfamilie . Off. mit
Preisangabe unter Nr . 335 an die
Expedition dieses Blattes .

Habe einen kom -
Magen mit

Leitern für Küh-
gespann und einen eisern . Kflng
preiswert zu verkaufen. Zu er¬
fragen Gasthaus zur Kanne
in Grötzingen ._

per 1 . April ein Häuschen mit
Garten zum AlleinSewohnen
von 3 erwachsenen Personen .
Offerten mit Preisangabe erbeten
unter Nr . 336 an die Expedition
dieses Blattes .

für Damenschneiderei sofort gesucht
Moltkestratze 26 , 2 St l

ölillsntsn
blendend schönen Teint , Weiße , kammer-
weiche Kaut , ein zartes , reines Gesicht
nnd rosiges , jug . ndfrisches Ausseher »
erbä 't man bei !äg >. Gebrauch der echte «
Stecken-fnö-LilieMilch Suse

v , Bergmann L Ko. , Madeveul
mit Schutzmarke : Stckenpterd .

L Stück 50 Pfg . in beiden Apotheken .
v _ _

I Zsrtr ZSrmIm- !
sslchnttrk !

täglich frisch eintreffend . l
I ' liil . u . lkTÜ. z

Ein guterhaltener , größerer
Knabenübrrzteher , sowie ein
Herrenanzug sind zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exp , d . B l.

Eine braunpolierte Bettladr
mit Rost und ein Nachttisch
mit graner Marmorplatte zu ver¬
kaufen Turmbergst raffe 25 >.



1 .
Witgl. d. peutlcken Schwimm -DerSaudes.

Freitag den 22. November,
abends präzis 8 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Lokal.

Um recht zahlreiches und Pünkt¬
liches Erscheinen bittet

Der Borstand.
..PWk"M>°ch.

Heute ( Donnerstag ) abend
halb 9 Uhr :

Wonatsvsrsarnml 'rrng
im Lokal (Engel ) .

Der Vorstand.
AU . Ausschußmitglieder eine

halbe Stunde früher ._

Hoflieferant ,
Hauptstraße 10 , Telephon 37,

empfiehlt heute lebendfrisch ein¬
getroffen :

Holländer Schellfische ,
per F von 25 -5» an ,

Holländer Kabeljau,
Bßeinzander, Bolzungen,
Schollen , Soles, Salme.

Frisckgewässerts weisrs

Größte Auswahl in
geräucherten « nd marinierten
22 Bischen. SS
Wk ! 88 - U . kiot«kinö

r«I»> «M,
Liter von 50 Pfg. an .

Adler - Progerie ^ »8»»>t

BohmWeräiidelMg
ii» i> EiiMlimg .

Zeige meiner werten Kundschaft
und Nachbarschaft ergebenst an ,
daß ich von der Jägerstraße 26
nach Adlerftraße 17 , 2 . Stock,
zu Herrn Konrad Steidinger , Schuh¬
geschäft , gezogen bin .

Zugleich empfehle ich mich in
allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung billigster
Berechnung bei Verarbeitung von
nur bestem Material .

lo -13N !1 08i6 !-M6^6l- ,
_ S chuhmacher._"

Warlernwohnung
schöne , mit 5 Zimmern , sowie ein
möbliertes gimmcr für sofort
oder später zu . vermieten . Zu er¬
fragen

Grötzinacrstrafie 20 . 2 St ,

Hellte frisch eingetrosserl :
kUnsl «

HB . ScheWk
mittelgroß per kl 30
Bratschcllfische „ „ 25 „

la . gewässerte

Stockfische,
M per kl 25 W
W einpfehlen W

pfsnntcueti L Lg.
W . m. b . S

HMPtslrche 64 «Al Achlws

Versammlung.
Die Beteiligten werden auf

Sonntag de» 34 . November , nachmittags 4 Uhr ,
zu einer Vorberatung betr . Bestellung eines Geometers , einer Voll¬
zugskommission, sowie der Ersatzkommission in das Gasthaus zum
Kranz , 2 . Stock , eingeladen . Mehrere Beteiligte .

Pelerinen mit Kapuze
imprägniert , empfehle in allen Größen .

Grötzingrn . Lssd , ,
Wrrna Sinauer L Veith Nachfolger . M

VerkaufeinesHonkurswarmsagers
Das ans der Konkursmasse des Zsaack

Auerbacher in Weingarten erstandene
Warenlager, bestehend aus
Ueri'snsnrugstollkn , llsmenltleistl'srollen,
8sum«oII «si'ön u . LusstattungsaMeln ,

wird von heute ab und folgende Tage dem
Verkauf ausgefetzl .

Todes - Anzeige.
r» Heute früh halb 6 Uhr

wurde uns unser liebes
! Kind

ciise
im Alter von 13 Monaten un¬
erwartet schnell durch den Tod
entrissen.

Durlach , 21 . Nov . 1907 .
Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Eltern :

Heinrich Stutz und Frau .

Unschön
ist jeder Teint mit Halitunreinigkeiten und
HautauSschlägen wie Mitesser , Finnen
Blütcken , Hautröte, Gesicbtspickel ec . Alles
dies beseitigt die echte Steekenpferd »

Teerschwefel - Seife
v. Bergmann L Co., Radebeu!

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
» St . 50 Pf . in beiden Apotheken .

KmpfeHlung .
^ Ihren werten Kunden und Gönnern von hier und

Umgegend empfiehlt sich die

MozrsKkcdr kvkll st« L. 7»«d
L«Kl,t 8tiNi»88« 7

zrrr Anfertigung von Photographien jeder Art und Größe
zu Weihnachts -Keschenkrn aufs beste .

Zugedachte Aufträge wollen baldigst gemacht werden ,
da trübe Witterung eine schnelle Ausführung sehr erschwert.

ersucht man womöglich vor¬
her anzumelden .

Hochachtungsvollst v . v .

Aus sSM MMlle u. lliMimrte

lladsit
o

sowie sämtliche Zutaten llsbaii

18
0

^0 Auf und 18 ^ 0
Rabatt Rabatt

Putzgeschäft Z.sic !isrt
13 Aölst ' pstrcrße 13

für jeden Stand , für jedes Alter , in jeder Preislage , nur gute
Qualität . Auch empfehle ich meine Schuhmacherei und liefere
nur sauber und gut .

Kauptstr. 28,
bei der Kaserne .

in IVinte ln rn 10 Ltg . kür 2 '1'ellsr Luppe, klur mit Wasser in Kürrester
8eit rnrnbereiten . In grosser LortennusMnbl stets kriscb vorrätig bei

HVIkliv, IVilbelmstrnsse 7 .

Ketesnltewsrmee ,
» ärmt kür 3 ?i . l2 dtnnasn

I-mx 2 biter klÜWixkeit,
ürkolx garantiert . 8tücIc !U>c. 1 .25

dimsrleI > tt« - A«stilf.
Fortwährend werden Gänse -

lebern angekauft und die höchsten
Preise bezahlt

Karlsruhe . Zähringerkr . 88.

Zpeisoltsrtostöln
empfiehlt fortwährend zu Tages¬
preisen

TLs .r -1
Mittelstr . 10 — Telephon 82.

MlvsrzkMsuMWM >
grvßbeerig , stark im Holz , zu ver¬
kaufen

Kittisfelvstrafie 4 , l St
Zu verkaufen ein neues

Harmonium und ein ge¬
brauchtes Tafelklavier

Jägerkraße 18.

s Seesifchmarkt^
M» Kleine Schellfische p . ^ 15

Wgroßmittel „ „ „ 23 „
Wgroße „ 29 „
MWeißfische „ „ 25 „
WSchollen „ „ 27 „
WGoldbarsche „ „ 27 „
I McheMe:
W Kieler Bückinge, 3 Stück> 20
MKieler Sprotten '/, - kl Io
Wgeräuch . Seeaal p . Ä 45 „ M

Ws.

spli
^ Schellfische _
fili . l.ugeru. fiilislsn . f

« mMW - W «« m 2L M .
Trüb , etwas kälter , keine erheblichen.

Niederschläge-_ _ _

H,e - Aonsam «nte« machen wir auf das
der beutigen Nummer beiliegende Flugblatt
der Firma Franz Kathreiners Nachfolger,
G. m. b . H , München und Hamburg über
Marko - Noko- Hee aufmerksam . Angesichts
der derzeitigen Teuerung so vieler Lebens¬
bedürfnisse verdient der Artikel .„ Tee ' jener
großen Billigkeit wegen die Beachtung aller
Hausfrauen.
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